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Inktilt, V(M<nisangele|?enlieilen. Fischer: Ikiüage zur Geschichte des 
Orlbopleien-^luiiiunis. 11 «igen: Lebersicbl der neueren Lileralur. 
betreffend jdieX Neuropleren Lbiii. Eotoinologiscbe Noüxeii* 

Verwisangeleg^eiilielteD. 

In der «SiUuiig «ui !• Februar wiudeia in den Verein auf- 
genoniwcn : 

UeiT Lehrer S^ollwerk in Leniini»en, 
Herr Hugo CKfjstojih in Hermliut, 
: Herr Cand. niatli.YHudolp h Schreiber in Rosslü, 

' Hm- Oherf(')rsler Gustav Zebe in Volpersdorf* 

Für die Bibliothek giiu'en ein: 
I Haidillger, NatarwissensehaftSdie Abhandlungen« Band H. Wien 
I 1848. (HammersehnSdt: Zeiutera Redtenbacheri*) 

! Haidinger, Berichle über die Mitüieilnngen ron Freunden der Na« 
{ turwissenschaflen in Wl^n. Band lY. Wien 1848« 

(Frauenfeld, über verlängertes Verharren der Inseefen in 
ihren Yerwandlun^sstufen. Ilossi ^iebt ein sjsteinatisches 
Verzeichniss der zvveilliigliehten luseeten des Erzherzog- 
thuins Oesterreich heraus. Frauenfeld , über doppelte 
Generaiiüii der Falter. Derselbe, Feinde pflanzen- 
schädlicher lusecten unter den ^S&ugethieren, Viigela 
und Reptilien. Derselbe: Was \y ist bei Insecteaver-» 
Wüstungen zu tJiun ?) \ 
Mtooires de la so^i^t<^ r^^jale des sciences\ de liäge. IV* 2« 
1848. 

Durch Tausch gegen Vereinsschriften erworben. 
Hanak Ken Janos, Terniteetraiz. Heft 6 und 7« Sehlosa den 
ersten Bandes. Pest 1848. 

Geschenk des Herrn Verfassers* 
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#^ isscnschaft liehe Miuheilungen. 



BeltrAg^e 

zur 

deflcliiehte des Ortliopterm-Iitadiam« 

von 

Dr. H. Fiaolier zu Freiburg in Baden. 

Bs wäre gowiBS wiinsehenswerth , dass tod Seiten der Bn- 
toinologcn jenen Insecten* Ordnungen, welche nach Abzug der 
Schmetterlinge und Kftfer noch übrig bleiben, nach und nach 
die gleiche Aufmerksamkeit zugewandt würde, wie den beiden 
genannten. Diese letztern sind aus versehiedenen, hier nicht 
näher zu boleuchtenden Gründen p^leiebsani privilegirt, vor allen 
andern inseclen gesammelt und studirt zu werden. Ein P;iai 
jener übrigen Slii l Kinder haben nun im Laufe der Zeit in der 
entomologischen Zeitung ihre Plleger gefunden, und es befinden 
sich z. B. die Dipteren unter Liiw's, die Neuropteren unter Ha- 
gen's tücbtiger Anwaltschaft recht wohl. Uni die armen Ortho- 
pteren bekümmert sich jedoch nur selten ein Entomolog, und 
dann meist so recht respectlos nur im Vorbeigehen. Der Verf. 
hat nun, er darf dies offen gestehen, aus reinem Mitleid und 
durchaus nicht in der Absicht, sich mit den Leistungen eines 
Löw oder Hagen messen zu wollen, sich entschlossen, das Pa- 
Iranat liber diese relatir kleine, artige, musik- und tanzlustige 
Ordnung zu übernehmen und dasselbe auch durch die Besorgung i 
Ton Determinationen su hethütigen, Alles dies jedoch nur so 
lange, Ms es diesem lustigen Chor gelungen sein wird, einen i 
tiichtigern Advokaten zu finden. Merkwnrdig und komisch trifl^ I 
es sich hierbei, dass der Vertreter der Neuropteren, Herr College 
Dr. Hagen, und andrerseits ich als Grillenfänger, an die diametral 
(nordöstlich und südwestlich) entlegensten Punkte Deutschlands 
(Königsberg und Freiburg) vom Schicksal hingesetzt sind, gleich- 
sam wie Wächter, damH keine fremde Waare aus dem Auslände 
unbemerkt einwandere. 

Ich habe diesen Wink des Sclnrksals mir so zu deuten 
gesucht, dass ich berufen sei, die im Buchhandel kaum aufzu- 
treibende neuere italienische Literatur der Zoologie im Allgemei- 
nen und der Anatomie mir anf Privatwegen zu verschafTen, und 
in ilem Maasse, als sie es terdient, meinen Landsleuten in Ueber- 
setinngen mitautheilen, was ich mit einer Arbeit Ton Pacini 



) Die Orthopteren sind hier nucii im äiicru, nicht Erichsouschen Sinne 
verstanden. 
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;,über die Retina 1847" and einer gegenwftriig im Druck he* 
griffenen, höchst interessanten Abhandlang des seitker leider rer-^ 
ßtorbenen Prof. Gön^ in Turin ,^ülier die Natnr^esrliH hte der 
Zecken (Ixodes) 1848" auch bereits ausgeführt habe. Wo niög- 
Heh liefere ich aach italienische Originale in die Vereins-Bibtto- 
thek (Yergl. s. B« entomoL Zeitg. 1847, No. 4.) 

Um nun wieder zn den Orthopteren sorueknikehren, so bin 
ich seit längerer Zeit damit beschäftigt, mir Yor der Hand das 
literarische Material xn einer Monographie der enropüischen Or<«* 
ihopteren herbeizuschatfen , welche wohl eine Liicke in der ento- 
iiioiogisclien Literatur ausfüllen würde, weil, wie ich alsbald zei- 
gten werde, die Bcschrcibunn:en der einzelnen Allen auch in dieser 
Insecten - Ordnung aussnoni entlieh zersti i ut und oft in sehr 
theuem, für wenige Kntoruolo*;en zugänglichen Werken enthalten 
sind. Ich gebe nun im Folgenden, um das Interesse der Ento- 
mologen für diese Gruppe etwas anzuregen, eine üebersicht der 
Literatur, was auch schon deshalb nichts schaden durfte, da das 
Schicksal mein Vorhaben in's Unbestimmte Terzögern oder viel- 
leicht ganz yereitein könnte, w« sodann ein Anderer mit Biilfe 
dieser Vorarbeiten nm so beqnemer die Sache anssofuhren im 
Stande wäre. 

Vollständig ist diese Uebersicht nicht, und soflte eS anch, 
am allsugrosse Weitläufigkeit zn meiden, nicht werden; weniger 
wichtige Schrifieit wurden geflissentlich nbergangen, da 6ie der 
Orthopterologe an den betreffenden Stellen schon citirt finden 
wird ; manche fransösischen, englischen u. a« Werke hatte ich noch 
nicht rar Einsicht erhalten können. Wer in dieser Zeitnng 
wichtige Einschaltungen zu diesem Aufsatze oder Berichte über 
W^erke, wovon ich wohl noch gesprochen hätte, wenn sie mir zu 
Gebote gestanden hätten, zu liefern vermag, wird der Wissen- 
schaft und mir Dienste erweisen* üebrigens habe ich hier nicht 
die ein opäisclieii Oj tliO[)tereii allein berücksichtigt« 

Mit L592! begegnen wir in P. G. Hofnag eis Ärchetypa 
studiaque, Francof. ad. M. , 4. cum 52 (ahb. , Ix reit«; fünfzehn 
Abbildungen von Heuschrecken, worunter auch Fuppeni woranf 
sich Swauimerdaui schon bezieht. 

1609 bespricht Jul. Caperins (Piacentinns) in seinem 
Pentaestheseion, hoc est de quinque sensibns über« Yenetiis. Fol« 
(Francof. 1610, 1622) — den Mechanismus des Geschwirrs der 
Heoschrecken , woranf gleichfalls Swammerdam in seiner Bibel 
der Natnr Terweist. — 

1662 finden wir in Gödart's Metamorphosis et historia 
naturalis insectomm« Hediobnrgi. 12. c« tab. 127« aen. ed. 
(1700. Amsterd, c. tab. aen. non col.) die Bntwicklnng und 
Lebensweise von Heoschrecken , Maulwurfsgrillen u. s. w. er- 
örtert, nebst Abbildungen. 

3* 

fr 
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1668. l\ (> (l i. Esperienze intortio hIIm generazione deg*!* 
Inselti etc. Na|ioli. 8. von tav. — enthlüt noch BeobaoJititiigeii 
iiier Orthopteren und Abbildungen derselben. 

1693* S w a in ni e r (1 a m (llht. inacct« generalis. Ultraject. 
1« p* 81—83) kannte 16 Speeles Locasten, theils cT* Uieils 
ar erwähnt schon die grosse AehnHchkeit im Aussehen wfthread 
ikrer Metamorplioseniastände, und ginnbl, dass wohl wegpen der 
Boeh im den Flngelsoheiden Terborgeaen Flilgel den HeoscbreckeD* 
Larrelt von Meufet (Theatr. inseet 1634), Aldrorandi (de 
animaL insect» labri VII. e. icon* — 1642) und Johnsten iflkiL 
mt de inseet )ib. III. — 1657) der Name Bniehi s. I^custae 
impennes, den mit hervorsprossenden Flügeln versehenen der Name 
Attalabi beigelegt wurde , während sie die trächtigen Weibchen 
wieder anders, nämlieli AseJli nannten. Gelegentlich spricht er 
auch seine Verwunderung aus, wie Gödart die Locusten aus 
Chrysaliden eiitsirln n lassen konnte. Er stellt zusammen die 
Locustae, dereti \Vtibt;iieii lange Legscheiden haben, dann den 
Grjllus sylvestris (jetzt canipestris L.), den Gr. domesiicus, die 
Gryllotalpa und die Blattac; dann rechnet er noch die Locnsta 
pnlex (jetzt Ceroop. spamaria) und die Cicada (s. Tettigeraa) 
hieber. 

1705 (1708). Rajf Jon. Method. insect. sea hsecta in 
laeiliodum digestn. London. 8 maj. 

1710. Raj, Joa. Hist insect Op. postb, Lond. 4. In 
letsterem Werke, das ieb kenne, finden sieh pag. 69 — ^69 ein- 
heimische Loenstae, Grjlli, Gfjliotalpa, Blattae Teraeiebnet, mit 
sorgfältij^en Bescbreibnngen , aaeh Angaben nber Anatomie, Le» 
' bettSweise, unter steter Uinweisaag aaf Mouffet, Swammerdam 
und WiUnghbj« Unter dem Namen Locustae sind Oedipeden, 
Locusten u. s. w. beschrieben, die biswellen ebarakteristischen 
Hinterleibs > Anhängsel genau angegeben, im Allgemeinen auch 
richtig die Arten zusamnien^esteUt. 

1720. Frisch (in seiner Beschreibung von allerlei In- 
itecten iu Deutschland, II Bde. 4. Berlin) handelt im 1., 5., 8., 
9., 11. und 12ten Theile von einheimischen Orthopteren aus den 
versrhiedpnsff^n Familien, benicksirhtiijt deren Lebensweise, Eni- 
wiekeiungsstadien und äussere Anatomie, und iriebt Abbildungen. 

1734— -65. Seba Locupletissimi rerum naturaüum thesauri 
acCnr. descript. etc. IV Voll. c. tb. 450. Fol. Amsterdam 
eulb&lt im ly. Bande tb. 65 — 85 eine grosse AnsahJ Abbildungen 
Ton einheimiscben und exotisrlicn Orthopteren aller Familien, 
nebst lateinischem und ausfuhrlicherem frans^siseben Text, worin 
Beschreibungen, Beebacbtmigett über Lebensweise, Bntwieklaag 
a» s. w. 

(Reanmur's 1734 — 42 Hdinoires ponr serrir k rUst. 
des ins. ete. Paris, 4« enthalten nichts fiber Qrthepterea.) 



(1735 erschien TJnn^'s ctble Ausgabe vom Sjr Steina natorae. 
LugU. Balav. 14 pag'. uhrte SeitonKalif.) 

1737 (17r)'2). S w a tu m e j'd am , Joli., Bibel der Natur 
(l^eipz. Fol.), erzählt p;i^. liO ff. vott einheimischen und iremden 
Heuschrecken, erörtert ihre Aimtouiie und Entwicklung, beiirüieilt die 
vmdiiedeiie Arl iui4 Weise » wie die Bdiwirren, gfuii ficlilig 
n. 8« w. 

1746^61 begrüssen wir RöseTs von Rosenhof monatlich 
herausgegebene InsectenlM'lustigimgeii (4 Tille* mit 356 ill. Kpfin« 
Nfimbeifp, 4.; der Thl. ersehien unter dem Titel: Beitrfige 
jmr Natur- und Insectengescliielite, Mervoii der l.Thl. TonKlee^ 
manv» der 2« TM. toe Schwärs. NurAb. 1792-*94. uid daia 
Sehwani*e NooieBciator sa dea in den beiden yorigen Werken 
abgebäd. md beschrieb« Ine. Nftmb. 1793 — 1830). Die söif^* 
fältigen Beobachtungen über Lebensweise, auch aber Anatomie, 
ilie treuen und schonen AbbiJdun«'en , welche dies A\ i rk zin eai, 
und wodurch sich Hösel verewij't hat, sind den meisten Eiilumo- 
iugen bekannt geuug ; der Orthopterologe findet gerade liier vie- 
len erfreulichen Stoff /auu Studiaiii, besonders in der ausfuhr-^ 
liehen Beschreil»ung der Gottesanbeterin (Mantis). — 

1762^64 (2de 1799 — 1800). Geoffroy, El. Louis, 
Histoire alirt'i;<M' des Insectes, qui so frouvent nux onvirons de 
Paris etc. 11 Vols. avec 22 pl. 4. Paris — theüt im 1. Tom. 
(2. ^dit. pag. 59. Tabelle) die jetzigen Orthopteren nech s&miat* 
lieh den Coleopteren su, und zwar als 3tc Gruppe. I« Ordng. 
Blattae, (II. Thrips.), III. Grvllns, Aorjdinni fvon ihm gegründetes 
Genus;, lY. Locusta, Y. Mantis, — pag. 379—400 folgt die 
specielle Beschreibung der Arten um Paris nnd auf pL Yii and 
VlU sind Genns-Repräsentanten abgebildet. 

1763. ScepoH, Entomelogia camioliea. Vindeb, 8» 
Nene Orthepleren-Species; Grjllas faleatos (Phanereptera) ; Gr» 
pdlneens (Oecanthos). — 

1769--79 gab J. Ch. Sehäff er seine 3 Bftnde der leenes 
insectornm circa Ratisbonam indigen. heraus. Regsbg. 4. (Nene 
Auflage durch Panzer, 1804; letztere mit einem 4. Bande, Text 
enthaltiii(I). Grosser Reichthum an Abhildungen, auch von Or- 
thopteren, deren viele aber nach dem jetzigen Stande der YVis- 
senschaft nirlu mehr sicher zu entn'Uhsela sind. Uebrigens ver- 
sicherte mich H. V. Siebold, welcher Schafler's Original- A!»hiU 
düngen in der Palm'schen Buchhandlung in Erlangen zu vei- 
gleichen Gelegenheit gehabt hatte, daps dort Manches schärfer 
und klarer ausgeführt sei, als in den durch den Dnuk verviel- 
filltigten Exemplaren. Die meisten Abbildungen linden sich in 
Charpentier*s Uorae entoBi.>Henrich-Schäirer*s Nomenciator, II. Tbl«, 
nnd dessen Yerzeichniss der Regensbuiger Orthopteren (inFüm- 
rohr*s Topographie) gedeutet, nnd da, wo Zweifel über die Rioh- 
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tigkelt dieser Deutnni^eu (bei den Güm|ihocens naitieutlich) auf- 
tauchen konnten, diiiite nur die Aiit()[)si<' der Scliäffer^sihen Saniiii- 
lun»^, wenn sie noch existirt, sichern Aul'sciilass geben, also zu- 
nächst wieder Herrich-SehälFer selbst. 

1767 — 74. Pallas, Spicilegia zoolog^. (Faset I — IX c. 
tnb« 58. Berolin. 4.) enthält beachtenswerthe Notisen und Abbil- 
dnngen von Orthopteren. 

1767 erschien ferner Linn^*s Xllte Ausf^abe dee Sjstema 
Naturae. Holmiae« S; im 2. Bde. die Inseeta* Er rechnet die 
Forficalae unter seine Coleoptera, die nbrigen Oiihopteren (i« 
heutigen engem Sinne) nnter seine Hemiptera, und swar brachte 
er sie nnter folgende Genera: Blatta, Mantis, Grirllns (diese mil 
den Unterabtheilongen : Aerida [= Tmxalis der Nenem ] , Bulla 
[= Tetrix], Acheta, Tettigontä [=s Locusta] nnd Loensfa [= Acri* 
diuin]). — Linn^ beschreibt nur 28 europäische Orthopteren ; bei 
der Meni»e seither entdeckter Arten, gegen 300, reichen viele 
seiner Diagnosen natürlich nicht mehr aus. 

1772 — 78 kamen Ch. de Geer's Memoires pour serrir 
a rhistoirti des hisectes. \1I Yoll. en 8 Tom.; avec 238 pl. 4. 
Stockholm — heraus, in deren von Joh. Eph. Gözo besorgter 
deutscher Uebersetzung (Nürnb. 1776, 78— 83) pag. 2(30-352 
und lab. 21 — 25 incl. reiche Beiträge zur Naturgeschichte der 
Orthopteren ihres Verfassers nnermädlichen Forschergeist auch in 
dieser Gruppe beurkunden und zum Nachlesen empfohlen werden. 

1774 — 1804. Der Naturforscher (herausgegeben von 
J. E. 1mm. Walch, später von J, C Dan. v. Schreber, 30 Stuck 
mit 138 Tfln. Halle, 8.) enthält unter so vielen höchst wertbvoU j; 
len Aufsätzen auch im 15. Stück pag. 87 — 90 und tab. lÜ. f 
fig. 16 — 18 die Beschreibungen und Abbildungen von einheimi- i 
sehen Blatta-Arten, von Schreber. 

1775 lieferte Thunberg (in den Kongl. Tetenskaps Acad. 
flandlingar pag. 254 £P. und 1810 in den K. Y. A. nja HandK 
54 ff.) die Beschreibungen und Abbildungen der Arten seiner 
neuen Gattung Pneumora aus Afrika. 

1775 erschien ferner Fabricius* erstes entomologisches 
Werk, das Systema Entomologiae, Flcnslig. 8., woiin er bekannt- * 
lieh mit Zugrundelegung des Baues der Fresswerkzenge in seine 
Gruppe Ulonata „Os palpis quatuor, ma\ill;i iaierior galeata'* 
die Genera Forficula, Blalta, Mantis, Airidium f= Tetrix), 
Truxalis, Achofa, T.ocusta (= Gryll. Tettig. L., wohin L. viri- 
dissima etc.) und Grjllus (= Gryll. Locusta L., wohin z.B. Gr. 
fnigrat.) aufnahm. Er erwähnt nur 23 europäische Arten. — 

1775 endlich gab noch Füssli sein Yerzeichniss schwei- 
^rischer Insecten, Zürich und Winterthur, 4., mit 1 Taf — her- 
|iu8, worin n. a. die Locusta c^tans Füssli suerst besehrieben 
4 abgebildet ist 
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1776 ersdiien Sulzer*ü» aligekiirzte Gp*?fhichte srhvveiz. 
und auöliiniJ. Insctt., 2 TJiIe., WinleilJiur, 4., mit Abb., v^oiin z.B. 
Gr. palpatus SIzr. (= Pha]aniro|mis araiu'iforuiis , Buriu.) aus 
Daiuiatieu neu beschrieben und abgebildet ist. 

1777^83 gab (liize i?eine entoniolog. Belfifi^e zu Lmii^'s 
NatursjBtem heraas, Leipx., 4 Bde., 8. — Im 2. Thie. png. 4~ 
117 bat er die Lmn^'schen Arten der Orthopteren bedeutend ver-« 
mebrl awi den Sebriften von Pallas, Seba, Degeer, SebAffier, 

Foiskal, Fabiieius, Srbrank, 0. F. Miiller, Rosel, Druiv, Sulzer, 
Ph. L. Staf. Miiller, l.('iM (liin, Seojioli etc., und liat vielen Ab- 
hildun«;en der Letztem zuerst systematische und zwar lange, zu- 
sammen*j;eselzte Namen beigelegt, aber mit wenig Kritik, denn 
er bat viele Abbildungen neu getauft, welche Linn^ und Fabri- 
cius, wenn auch nicht immer mit Beziehung auf dieselben Tafeln 
Ton Bösel und Schaffer, über doch mit Beziehung auf solche Figuren 
derselben, die offenbar dasselbe Thier vorstellen, schon mit 
richtigen Namen belegt hatten. Dem gewöhnlichen Warzenbeisser, 
Decticus Yerracivoms L., den Srhäffer in vielen Yariefftten abge- 
bildet batf legte er nicht weniger als drei weitere Namen bei, 
ntolich marginatns, rubicandtts und rafipes. Ferner hätte er 
aoeh Veranlassung xu weitem Yerwirrungen dadurch gegeben, 
dass er andrerseits einen und denselben Species-Namen für meh- 
rere Arten aus der gleichen Untergruppe anwandte (z. B. pag. 89, 
No. 1 und pag. 9() , No. 31 Gr. Tettig. albopunct.), wenn nicht 
schon Zettersfedt (Uilli(H)t. Sueciae, in der Vorrede) auf diesen 
Missstand auimerksam gemacht und vor Benutzung dieser Nauien 
gewarnt hätte. 

1781 — 86 kam Füssli's Archiv f. Insectengeschichte her- 
aus, fortges. von J, J, W. Herbst, Zürich und Wlnterthnr, 
8 Hefte mit 54 Taf , 4., — worin letzterer seine Insecteusaram- 
lung besehreibt, dabei viele Orthopteren, z. B. Decticus glaber 
Übst. ; au( h sind manche Arten daselbst abgebildet (tab. 49 — 54), 

1781. Schrank, Fr. a Paula, Ennmeratio Inseclomm 
Anstriae, c. fig« Aog. Vind., 8., zfthlt pag, 239 — 249 die Or- 
thopteren aaf und beschreibt eine neue Art, Grjrll. xjphothjreoi- 
deas Sehr,, woraus Fieber (entomoK Monogr. pag. 131) seine 
Tettix Schrankii Fieb. bildet. 

1781 — 83 erschien endlich auch: De Villers, Charl. 
Les Insectes des France, decrits et class<^s selon Linn^, dessin^s 
par Gonichon, IV Vois., avec 232 pl. , Ljüii, 4., welcher viele 
Orthopteren beschrieb j ich kenne dies Werk übrigens noch nicht 
durch Autopsie. 

1786 — 88 gab Scopoli seine Deliciae Fiorae et Fauuae 
insubricae heraus, III Pts. Ticini, Fol. Im 1. Tbl. sind pag. 60 — 65 
theilweise neue GryUnst-Arten beschrieben und auf Tab, 24 ab« 
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gebildet, uäiiilicb: Gr. nitidulus Scop., Gr. flavus L., Gr. iiisu- 
bricuä Scop. und Gr. pcUuccns Scop. 

1787 — 1815 erschien S toi Ts grosses Werk: Represen- 
tation des Speetres ou Phasmes , des Mantes, den SautereJles, 
des Grillons, des Criquets et des Blattes des quatre parties du 
monde, 2 Yols. (en Franc, et Holland.) avec 75 pl. coJ, 4., Aui^ 
sterdaiii \ nach des Verlassers Tod duicJi Houttuyn vollendet. — 
Es sind hier wie bes;reii1ich weit mehr ausländische als «urofijU* 
sehe Arten leicht kenntlich dargestellt, und es ist dies ein zum 
Sittdiuiu der Orthopteren int Allgemeinen iinendx'hrliches Werk* 
Unsere Bibliothek besitzt dasselbe erst unTollstllndig. 

1787. Cyrillus, D. Entoiuo1o«>iae neapolitanae specim« 
I* ^. tab. Xll. coL, Neapoli, Fol. — ist ein sehr seltenes, präch- 
tiges Werk, dessen Kenntniss ich in der herrlichen entomologl- 
sehen Bibliofliek des Hrn. Senator y. Heyden in Frankfurt a. 
schöpfte, welchem hochgeschätzten Entomologien ich überhaupt in 
meinen literarischen Studien für seine nnbe*^renzte Liberalität xu 
vielem Danke verpflichtet bin. In besagtem Werke sind selbst 
die Texttafeln in Kupier gestochen, und die coloiirten AhlHldiin- 
gen, weit he Insecfcn aller Ordnungen, (darunter mehrere Ortho- 
pteren, dann aucli Arachniden) darstellen, sind in einer eigenen 
Manier wie Duft auf das Blatt hiniiei»()ssen. 

1788 — 93 besorgte Jo. Fr. Guielin. Linnens Xlllte Aus- 
gabe des Syst. natur. , III Thle. in X Voll., c. tab. 3. Lips. 8. 
In Tom. I. ]»s. 4 sind obige Gözc'sche Namen bei den Ortho- 
pteren — mit einigen Abkürzungen und Vermeidung des gleichen 
Namens in derselben Familie — auch wieder aufgenommen und 
noch eine Anzahl Arten aus Zschach*s Museum Leskeanum, Far» 
l^ntomol., 1788, beigefügt. 

1792—04 erschien Fabricius* letztes Werk, in welchem 
die Orthopteren noch abgehandelt sind, nämlich dessen Entomo- 
logia sjstematiea, IV Tom., Hafniae, 8., cum ind. alph., 1796, 
supplmto. 1798, ejus^ne ind. alph. 1799. ^ Im 2. ThI. der Bnt. 
syst,, der die Ulonata enthült, behält Fabricius noch dieselbe Anr 
Ordnung bei, die in dem Syst« entom. eingehalten war und fuhrt schon 
68 europäische Arten auf, wovon die meisten in Deutschland su 
'^ndensind. ImSnpplementbande kommen noch 4 Europäer dasu. 

1795 — 1808 erschien die Hellwig-llliger*8che Ausgabe von 
Rossi*8 Fauna etrusca (Liburni 1790, Mantissa insect. Pisis. 
1792—94) II Tom. c. tab. XI col., Helmslad. 8., worin auch 
Orthopteren vorkommen. 

1796 (?) puhlicirte A. A. H. Lichtenstein seine Comment. 
entomol. de generibus Thasma et Mantis, Hambuig, 4. (Ejusd. 
Catalog. Holslniys. 1795?). — 

1798 gründete llliger in Kugelhiu's Verzeichnis» der Kä- 
(§9 FrensscnSy mit einer Vorrede vom Heliwig und dem angehäng-- 
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ten Versn(]i einer ncitüiiichen Ordniinj» und Gnl(uii:;st(>loe der 
lui^ecteii, üuiit;) b. — die (jHUuugeu: Phjümui, Kuipusa 
u. 9. w. 

1804. Ai'ftoliuü et Bi'HAiiiu»« AüieUe GaiueB«es. Upa* 
4. c. tab. — 

1806 — 9 erschienen Lalreille's Genera Cruslneeoruni et 
Inaectornni, IV* Voll., c tab. aen. 16, Paris, et Argentmr. 8., in 
deren 3. Bd. pa^. 78 — 108 diese Iflseeten-Ordniinp^ unter dem 
OUvier^scIiea Name» j,OrÜiop(era'* aufgeführt und in folgender 
Weise eingetheilt erscheint: L Sect Forficulae, II. Sect. 
Blattae, III. Seet* 1) Farn. Mantides, a) Spectra (Phasma, 
Phjplliaoi), b) Mantides verae (Enpusa, Mantis nad Mantispa [die 
aber seither xu den Neuropteren gewandert ist]) ; 2) Fam. GrvUidea 
(Grjllofalpa, Tridactylus, Gryllus [= Acheta Fab.]); 3) Faul. Lo- 
i'ustariae (Locusta) ; i) Fai». Ai rydii (Pneuinora, Tnixalis, Acr^- 
dium [~ (irvllus und Tcuix [= Acryciium Fab.]). 

I81«> erschien in clenM^moires de l'Acad. iinp. des sciences 
ile P^lersbg., pag. 211 — 301, von C. P. Thunberi- eine Ab- 
handlung: Hemipteronim naxillosomm genera iliustrata e(r., c. 
tab. I., worin derselbe mehrere neue, gute Gatton^en (Gouipho- 
cerus, PhjllophiK'a, Conoeephalns etc.) aufstellte, eine neue Ein- 
theilong der Ordnung, eine Charakieiistik aller Gattungen , nnd 
endlich die Beschreibnngen der ihm bekannten Arten lieferte. 

1817 begründete Loach in seinem Zoological niisccllany, 
London (1814 — 17) III. Vol. pag. 99 seine Einfbeiliin« des Ge- 
nus Forlleula L. in die weitem Genera Labia uiul Lalndura, 

1817. Genna r's Reise nach Dalnialiea und in das Ge- 
biet von Ra;>iisa, mit 9 Kpfin., Altenburg, 8. — hat auch Aus- 
beute an OrtJiopteren geliefert, welche von diesem berühmten En- 
tomolegen mit gewohnter Scharfe, pag. 249^ 256, beschrieben 
wurden; dazu auf Tab. 9 die Abbildung Ton Gr. hjfstrix Germ. 

1820 schrieb Klug seine gediegene Monographie: Pro- 
scopia, noT. inseet. Orthopt. genus, a comite Hoffmansegg, e« 
b« 2 col. Berol. — 

1820 — 46 crscliien Fischer'« v. Wald heim Entomo- 
graphia imperii rossiei (auch unter dem Titel: Entomographie 
de la Russie, latein. und franz.), III Bde. nii( col. Tafeln. 
Mose. 4. — Im 1. Bde. sind einige Orlhoplercn beschrieben, 
nanilich: Acridiuni miniatum Pall., Ac. salinum Pall., Ac. afhne 
Fisch. W., Ac. armatum Fisch. W.» und auch abgebildet. Was 
hier und etwa im 2. Bde. ton russischen Orthopteren beschrie- 
ben ist, wird wohl zusaromengefasst sein im lY. Rde. obigen 
Werkes, der den Titel führt: Orthopteres de la Russie, avec 
37 pl. col., Mose, 1840, 4., und zugleich den XIV. Band der 
Memoiren etc. oder den VlU. Bd. d«r Nouveanx Memoire« de la 
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80C. imp. des nadiralistcs de Moscou bildet *). Ich sah diesen 
Band auf der Dureliieise durcli Halle leider nur selir fluchtig 
bei H. Prof. Germar, dessen liehevolle Aiiirialnrie \mi\ Liberalität, 
womit er mir wäiirend meines kurzen Aufenthalte» seine Sauiuilun«^ 
und Bibliothek zu Gebot stellte, stets zu den freandlichstea 
Erinnerungen in nieineui Leben zählen werden. 

181^0 — 30 erschien zu Paris von einer Anz.ilil Gelehrter 
eine Fanne francaise, wozu von Andinet Semlle vier Tafeln 
Orthopt^res et Nenropt^res ohne Text ausgegeben wurden, die icJi 
jedoch noch nie zu sehen bekam. 

1821 gab ZeUerstedt dorch seine liichtig ansgearbeitele 
Schrift: Orthoptera Suecine, Lnndae, 8., dem Sindiam der Or- 
thopteren einen kräftigen Anstoss vnd seitdem tauchten von Zeit 
SU Zeit specielle Abhandlungen besonders über deren Vorkommen 
in gewissen Gebenden nnf. Es sind dort manche neue, auch 
grösstentheils hei uns in Deutschland vorkommende Arten aulge- 
stellt und sorgfältig beseliriehen, manche zweifelhafte Arten gc- 
liiutert, die Varietäten selir ptiiiktlich geschieden, bei Tetrix wohl 
unnothig zu Species erhoben. Zetlerstedt*s Schrift l>leibt stets 
eine der wichtigsten zum Studium der europäischen Orthopteren. 

1822 erschien das erste und leider auch einzige Heft von 
,Hagenbach's Symbola Faunae insectorum Helve(iae, c. th. XV 

col., Basileae, 8., worin lucistens Orthopteren, darunter auch neue, 
besclirieben und prächtig abgebildet sind, besonders aus den Ge- 
schlechtern Deciicus, Barbitistes, Blatta und Forficala. Die dort 
gebrauchten Namen sind jetzt nicht mehr alle in Cours, worüber Her- 
rich-SchäfTer's Nouienclator den gewünschten Aufschluss giebt. 

1823 gab Dum^ril in seinen „Considerations generales 
snr 1a classe des Insectes", Paris, 8., pag. 198 — 202 — Mos 
die Charaktere der Ordnung , der Familien und Geschlechter an, 
mit Abbildungen Ton Gattnngs - Repräsentanten der Orthopteren 
auf Tafel 23 — 25. Er theilt dieselben in folgende Familien: 
I. FoHficules ou Labidoures (Forficu)a), II. Blattes au Omalopodes 
(Blatta), IIL Difibrmes on Anomides (Mantis, Phjllium, Phasma), 
IV. Grvlliioruics ou Gr^lloides (Locusta Geoffr. , Truxfilis Fab., 
Grjllus L., Acrjdium GeuilV., Acheta L., Tri(i;u tylus Oliv., Gryl- 
lotalpa L.); pas:. 240 — 261 ist ein Kapitel über entomologische 
Bibliograpliie angehäugt. 

Das Jahr 1825 beschenkte uns mit zwei wichtigen Werken 
für das Siudimn der Orthopteren, nämlich erstens: 

Charpentier, Toussaint de, Horae entoniologicae , Vra- 
tislav. 4«, cum tab. coL, einem Buche, das der Orthoptereloge nie 



*) Erichson (Jahresber. f. Entora.» 1848) rfigt efnfge cfheblicbe IrrtbO- 
mer dieses Werkes, z. B. dass Oecanthus pellucens als Meconema 
nrralU abgebildet sei« 
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wird entbehren können. Es sind dm In mit der dem sei. Char- 
pentier eigenen Scharf si eh ligkeit neben C'oleopteren und Neuro- 
pteren viele Arten von Orthopteren, die schon Linn^ und Fabii- 
dos besehrieben hatten, gesichert, die falschen Citate berichtigt, 
neoe hinzugefügt, neue Species beschrieben und sehr gute nnd ge- 
treue Abbildungen theils lllterer, iheils nenbeschriebener Speeles 
beigegeben. 

Ferner erecbienen im gleichen Jahre: Latreille's Fa* 
milles natarelles du r^gne antmal, Paris, 8. Er behält die schon 
friOier Ton ihm (in Cuvier^s ,,Regne aniroar, Paris ]8i7, lY Vol. 
avec 15 pl.) aufgestellten swei Hanptabtheilungen : „Cnrsoria nnd 

Saltatoria" bei, theiK aber überdies die Orthopteren ein wie folgt: 

1. Sect. 1. Farn. Forfirulariae (Forücula, Foilitesila, Cheliduura), 

2. Farn. Blattariae (HIatta, Kakerlak), 'A. Faai. Mantides (Em- 
pusa, Mantis), 4. Faiii. Spectra (Pliylllum, Phasma, Bactorium, 
Bacillus); 11. Sect. 5. Faiii. GrvUides (Grjilotalpa , Tiidactvliis, 
Grjllus, Myrinecophila) , 6. Faiii. Locustariae (Locusta, l'onoce- 
phalus, IVnnirornis, Anisoptera, Ephippii^era); III. Sort. 7. Fnin. 
Acridites (Pneiunora, rroscopia, Truxalis, Xipliircra, Acridiuni, 
Oedipoda, Fodisuia, Gouiphocerus, Tetrix). Die Aufstellung ist 
clarisartig, Species sind keine beschrieben. 

18'26 beschrieb Oeskay in den Not. Act. Ac. Nat. Cur. 
Tom. Xlll. 1. pag. 407 IF. zwei in Ungarn einheimische, neue 
Gryllus -Arten, nftinlich Gr. (Oedipoda) crassipes Ocsk. und Gr. 
(Gomphocems) brachypterus Ocsk. — 

1826 findet sieh ferner in den Atti della R. Accad. deHe 
sctenze di NapeK unter dem Artikel: „Fauna Yesnriana ossia 
deserisione degl' insetti, che titous ne* fumajoli del cratere del 
VesuTio", von Costa, neben mehreren Käferarien, pag. 50, eine 
Forlicula niarginella Cost. (neben Forf. gigantea F. zu stellen) 
beschriclien und abgebildet, Tab. I. Fig. 1 und 2 var. — 

1827 beschrieb Costa ebendaselbst (Tom. IV. pag. 19 
unter i\vn Insetti nuovi e rari della provincia di terra d'Otranto) 
eine Blatia Oaieca (Omei^a!) und bildete sie auch ab, Tab. 11. 
big, 8; sie ist mit Bl. aegyptiaca \erwandt. — 

1828 zählt ( osta ebendaselbst in seiner Fauna di Aspro- 
iiionte e sue adjat enze pa^. 166 die Orthopteren jein r Geizend 
auf und beschreibt ern neues Podisma, P. calabruin Costa, nebst 
Abbildung auf Tab. IV. Fig. 1. - 

1829. Zetters tc dt. Fauna insector. lapponica, Ps. I 
(Coleopt. Ordiopt. et Heniiptera), Hommonae, 8. — Siehe unten 
Ins. läpp. — 

1830 erschien Ten Fischer y. Waldheim: Notice snr 
le Tettigopsis, nouveau genre d'Orthopteres de la Russie. Avec 
1 pK Moscott. 4. ~ Dies Geschlecht ist srnonym mit Saga 
Chp., 8er?. (Vgl. Anna!» de la soc« entom. d. Fr. Tom II. pag. 319.) 
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1830 publicirte .sodaan aiuli Philipfii R. Am. seine weHli- 
volle Dissertation: Orthofitera berolinensia, Jieiol. , 4., e. (b. 2. 

worin er eine neiu» Speeie« besclireibl (GoiupJi. puUuä FUiL), 
die andern dart vorküiii inenden mit Diagnosen und Husführliehen 
Beschreibungen versieht und von manchen noch nicht ab»eb II (Irr- 
ten AvUni ziemlich gelungene, illuminirte Dar.'iteilungen iieierU 
Diese vS( hrifi ii^t dem Orthopterologen »ehr zu empfehlen. 

1831 erschien von Audinet-Serville eine Revae m^- 
thotliqu« des Insectes de lordre des Ortbopteres (Exlr* des Annal. 
des sc. natur Tom. XXÜ, Piiris, 8., pag. 28—05, f§tg. lU—Ul 
und pag. 262 — 292), worin er die bereite verbundenen Gattungen 
mit 57 neuen Teraiehrt, mit steter Benebong auf LatreiUe's Werke 
die Genera begrenxty die dahin griittrigen Arien blee citirt, eoiern 
sie bekannt, oder beeehreibt» wo aie neu sind. Biese Arlieit bil- 
dete gleidisani den Yorlltnfer für dessen grosses Werk über die 
Orthopteren, woniber unten das Ntiiere, 

1832 verölTentlichte Prof. G^n6 in Turin, der kürzlich ge- 
storben sein soll, in den Annali deile Scietize del Regno Loinb. 
Veneto, Vol. 11, auch separat (Padova, 4.) eine Abhandluiii; un- 
ter dem Titel: Saggio di una monograüa dellc Forficnle indigene, 
worin folgende neue Arten: Forf. maritima Hon., F. pedestris 
Bon., F. deeipiens Gene, F. acanthopjgia Gene, F. paupercula 
Gene, F. niontana Gene, ¥. alpina Bon. und F. pjrenaica Bon. 
1a eine Kritik dieser Arten kann hier nicht eingegangen werden. 

1833 beschrieb G^nä (Bimestre III et lY derselben Zeit- 
schrift pag. 1 ff,) noch eine neue italienische Forficnla, nämlich: 
F« Orsinii G^n^ von Ascoli (äJinlich der Forf. biguttata Latr,) 

1833 machte Oeskay wieder in Nov. Act. Ac. N. C. 
Tom. XYl. 2. ..pag. 959 einige neue Orthopteren bekannt, 
nänUch: Acheta dalmatica Ocsk« aus Oalmatien. Grjilus platj- 
plems Ocsk. (Gomphocerus; aps Un|^am and Gr« G^i (Oedipoda) 
Ocsk* ans Tessin, wosu Schununel erllUitemde und diagnostische 
Notizen fügte. 

1833 Teröffenaiehte Fischer t. Waldheini an Mbskao 
eineMoliGe sur le Fhlocerus, nouv. genre d'Orthopt. de laRussie. 

(Yergl. Silbermann, revue entom. 11. 250.) Dieses Genus gehört 

neben Gomphocerus und dessen einzige Art, Phl. M(^netri^sii 
Fisch. W. stammt vom Caucasus. 

1833 Hess ferner V. Koliar in den „Bcitnigen zur Lan- 
deskunde OesterreicliH unter der Ens", 3. Bd. pag. 07 — 87, 
Wien, 8. — einen sehr werthvollen Aufsata über die Orthopteren 
um Wien einrücken, worin der fii ichihum jener Genend an In- 
secten dieser Ordnung nachgewiesen und mehrere neue Species 
beschrieben wurden. Da obige Zeitschrift aber nicht der Natur- 
kunde ausschliesslich gewidmet ist, so kann dieser Auisatz, wie 
dies leiohl gesohiebt, und voran eigeatlich der Yeria«4er 
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ihireh die Wahl der Zeitschrift seihet die « rossle Schuld ti äij^t, — 
gar nicht zor Kenntniss der Naturforscher, und nirgend findet 
man sie Iiis jelst citirt. Ich lernte sie bei H. Senator v. Heyden 
kennen. Besonders interessant ist die daselbst beschriebene, yon 
H« Direcior Dr. t. Rehreibers in Wien in einer Höhle bei Baden 
nnfem Wien gefundene Phaliiagopsis caTicola Koliar (wahrschein^ 
Keh s PJi* intebnurnni oder latebricola Herr. Sehffr. Nmcltr. 
jMig« 15 «id 26 ans der Adelsberger HdUe in Krain), welehe 
ich bei H* t. Hejdeft auch ijs Natnr, cf und 9, au sehen Ge- 
legenheit hatte* 

1835 ersehien das erste vnd eincige Heilt Ton Hahn's 
„Icones Orthopterornm. — Abbildungen der hantflügeligen Inseeten, 
1. Lljü,. mit 4 ill. Tlln. Isürnb» 4." — Ich kenne dasselbe 
noch nicht, soviel ich aber aus llerrich-Schüffer*s Synonjmen- 
Tabelieu ersehe, sind nur von den gewöhnlichsten Alten dort 
abgebildet. 

1835 lieftMie Stephens den VI. Band seiner Illustrations 
of British Entomoiogj or a Synopsis oi indi^enous insects. 
London. 1827 — 35, 8., wifh coloiir. flg. Darjji sind von 
pag. 1 — 48 die Deruiaptera und Orthoptera beschrieben und dazu 
gehiri pl. XXVIII mit den Abbildungen der Zangen von Forficala 
auricularia L., F. media Marsh., F. berealis Leach, Chelidura 
alhipennis Chp. und den Abbildungen der Forf. forcipata Steph., 
GomphoceniB mfus L. nnd Ectobius (Blatta) lapponicus L. in 
englisch eleganter Manier. Ich habe begreiflicher Weise beifig- 
lieh der Orthonteren nber dieselbe Uftsaverlftssigkat der Arten 
zn klagen, weiche Zeller (Linnaen entooi. Tom» I) wegen der 
Lepidopteren nnd Hagen (Entern. Ztg. 1848, No. 5, png. 149) 
bezüglich der Nenropteren an Stephens sn rügen ndthig fanden* 
Er erhebt ohne Anstand Varietäten zu Arten, nnd will man ans 
seinen Diagnosen einen Unterschied heraussuchen, so geräth man 
ineisfens auf blosse Farbeneliaraktere. üeberdies hält er sich 
an die Bciieanuiig der Gallun fcen im Sinne Leach's, während auf 
dem Conlifiente die Nomenclafin von Fahricius und Latreille fiir 
Gattungen und Familien allgemein adoptirt ist. Folgendes ist 
die lTe1»erS!clif seines Systems: Dermaptera, de G. Farn. 1. 
Forhcuiidae (Forücula, Chelidura Latr. , Labia Lcach, Labidura 
Leach.) Orthoptera. Farn. 1. Grjllidae Leach (Ephippigera, 
MicropfeiTx Steph. [Decticns aptems etc.], Xiphldion, Meconema, 
Phasgomira [Loc. viridiss.], Decticns.). Farn. 2» Lecnstidae Leach 
(Locusta Leach [migratoria], Podisma, Gempheceras, Acrydinni.) 
Fam. 3. Achetidae Leach (Grjlletalpa, Acheta, Oecanthns.) Fani. 4. 
Blattidae Steph. (Blabems, Blatta, Ectobius Westw. [Bl. germa- 
nien s.B.]). Dies Sjstem scheint eigens erdacht, an das Mass 
der Confnsion in der Benutzung der Namen Grjllus, Locnsta, 
Acrydinm etc. noch gar voll za machen. Die fünf und sechzig 
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Alten, die Sleplieus aIs in Eugiand einheimisch anführi, lassen 
sich sehr reduciren. 

1834 — 38 ersdiien ferner von Audouin und A, Brülle 
eine „Histoire naturelle des Insectcs, Paris, 8., avec pL coL, wo- 
Ton der IX. Band (1835) die Orthopteres und H^iniptere« enth&lt, 
die ich jedoch noch nicht gesehen habe. 

1835 findet sich in den Annal. de la soc« entoin. de Franc« 
Tom. lY. pag. 449 ein Artikel von Lefehure über das Genus 
Eremophila Barm. ( Eremiaphila Lefeb.) adi Abbildungen auf 
pL 12 and 15. — 

1835 gab sodann noch Gray eine Synopsis of llie Speeies 
of Insects, belonging to the familj of Phasnidae herauSy London, 
8., in Transactions of the entom* soc. Tom. I. — 

1836 erschien: Costa Gr. Gab., Fauna de! regno di 
Napoli etc. Orlotteri, Napoli, 4. VIII. und 48 pag. c. tab. V und 
1 — Y col. Es sind daselbst folgende Allen als neu beschrielM u 
und sehr scluui abgebildet: Acridiuni barbnrum Cost., Ac. Sebe- 
tiuni Cost., (Acrid. uiat iilatuni Cost. = Gr. fascialus Fab.), Po- 
disma appuluin Cost., Pod. calabruni Cost., Pod. campanum Cost. 
und Pod. commune Cost. — In der Vorrede pag. IV. verweist 
Costa auf eine von ilim verfasste Monografia degli Acridi 
del regno di Napoli; wann diese erschienen, weiss ich nicht. 

1836 schrieb Blanchard (in den Annales de la soc. 
entom. de Fr, Yol. Y. pag. 603 fl.) eine Monographie des Ge-» 
seUechtes Ommexecha (neben Teirix im Sjstem). — 

1836 beschrieb A. F* Marsehall in den „Annalen des 
Wiener Mnseams der Natargeschiehte, 1 Bd. 2 Abth., Wieni 4., 
pag. 207 — 218 eine Deeas Orthopterornm noTommy woranfer die 
lioeasta viennensis KoUar (= Deet bicolor« Phil.) and Gr« cjUn«* 
dricas Marsh, ans Sieilien, die übrigen meist ans Bmmlien; auf 
tab. XVni sind nenn davon abgebildet. 

1837 gab Seidl in „W^eitenweber s Beitrage zur gesamm«' 
ten Natur- und Heilkunde, Prag, 8., 1. lid." die Orthopteren 
Böhmens heraus. Es niuss diese Zeitschrift im Allgemeinen viel 
Absatz gefunden hahen, denn sie ist (der 1. Bd. wenigstens) leidei* 
vergriffen und ich kenne sie nur dem Titel nach, allein den En- 
tomologen mnss sie unbekannt geblieben sein, denn es erwähnt 
ihrer ^iiem.ind, *ils Herrich - Sch äffe r in der Svnonymie seines 
Nomenclators. Seidl beschreibt daselbst einige neue Arten, De- 
ctieus Alberti and Acridinm modestum, welche Herrich -Schäffer, 
wie es scheint, anerkennt, aber leider ohne die Diagnose davon 
beixnfügen. 

1838 gab Giatl im Selbstverlag die Hemipteren-> nnd Or- 
thopteren-Fauna der Schweis lithographirt heraus; ich käme 
sie nicht. 

1838 n. ff» erschien Rambur's Faune entonologiquo de 
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'Andalusii», Paris^ 8., avpc enluni. TJrr. 1 — 4, worin pa^.l — Ö4 
lir Me Ol il Illing Derinaptrres unil 4te Ordiiuug Orthopleres ausfuhr- 
icli liflKunlrlt , viele neue Speries mit Diag^nosen , ausführlichen 
lest'hreihun^en und schonen Alitiihlungeii aufgeführt und auch 
leue Genera begründet sind. Diese sind: Forf. pallipes Duf., 
^orf. haetica Ramh. , Forf. brevis Ramb. , Forf. analis Ramb.; 
]latta subaptera Riimb.; Mantis baetica Ramb., Mant. brevis 
^wb. ; Achcta arrensis Ranib. , Ach. agricola Rani!)., Ach. hi- 
rpanicA Ramb., Ach. longieauda Hainfo.; Tiigonidimn eicinde-* 
oides Serv. — Odontnra nov. gen. (— Barhitistes Charp. 
s. TM.X Od. sptniilicaada Ramb., Od. asperieanda Ramb«; Epliip* 
Hger andalusias Ramb., Eph* scabricolHs Ramb., Eph. ustaladis 
^mb.; — Barfoitistes baetica Ramfo.; Bradjponis inermis Ramb« 
Pterolepis nov. gen. (Deetici spee.), Pterol. spoliata Ramb.; 
Fetrix meridionalis Ramb. — Acinipe nov. gen., Acin. hespcri- 
*a. Rfiml)., Acin, nionticola Ramb.; Truxalis unguit iilata Ramb.*, 
jirjllus liltoralis Ramb., Gr. aznrescens I'iitiiib. , Gr. crucigerns 
lamb., Gr. hispanicus Riimb., Gr. ilulnus Hamb., Gr. stigmaticu? 
»anihur. — Man ersieht aas Obigem, wie wichtig dieses Werk 
ür den Oi thopterologen ist. — 

1838 — 40, Z e 1 ( e r s ted ! * s Werl«: Insecfa lapponica, 
liips. , 4., isl natürlich vermöge der Lage Lapplands irmrr an 
)rthopteren, als dessen Orth. Saeciae. £r beschreibt 28 äpecies, 
laruBter 16 Tetrices! 

1 838 — 40. W e s t w 0 o d , An introdaction to the modern 
dassification of insects, 11 Vols., London, 8., ist eine sehr inter- 
essante Erscheinung in der entomologiechen Literator« Der Verf. 
landeh im L Yal. pag. 398 — 407 die Enplexoptera Weslw* 
Forfic.) nnd pag. 407—462 die Orthoptera ab. Wi^ finden darin 
richtige bibKographiscIie Notisen, snmal in Bezoj^ anf engKsche 
Ltiteratnr (ans denen man sich unsere Angaben in diesem Betreff 
eieht bis ins Einselne ergänsen kann), Abbildungen der Gruppen** 
lepräsentanten und ihrer charakteristischen Körpertheile , ans- 
ührliche Beschreibungen der Körperstruktur, der Geschlechls- 
Jnterschiede , der Biologe (Instinct, Feinde u. s w.), der Ent- 
vickhinjrsstadien , \orkoiiirnen, Yetlneitung im lebenden und 
ersieinerten Zustande, Eintheilun« , Beziehungen zu andern Fa- 
nilien. Sieben Holzschnitt- Fi» lucngruppen erläutern den Text. 
5eine Eintheilung und Nomenclatur stimmt mit Leach und Ste- 
»hens. — Ordn. Eupiexoptera Westw. (Forlicula F.) — Oidn. 
)r(hoptera Oliv. Carsoria, 1) Blattidae, 2) Raptatoria (Mantidae), 
() Ambulatoria (Phasmidae). — Saitatoria (Gryllus Linnö), 
) Achetidae Leach (Acheta Fal).), 2) Grvllidae Leach (Locnsta 
^ab.), 3) Lacnstidae Leach (GrjUns Fab.) — 

1839 erschien der «weite Band von Burmeister's Band- 
raeh derEntomolofpe, Berlin 1832—47, 8., 5 Bde. mit 1 Atlas 4. 
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— In der 2. Alitheiluog jenes Bamles [»au. 397 — 756 igt die 
erste Häliie seiner Gymnoguatlia , d. Ii. die vuij;o ..Orfhoplera*' 
genannte Inseclen^i iippe, ab^ehandell. Von don zolin Züni'ten der- 
selben bilden die Orthoptera Oliv. Latr. bei ihm die vierte (pa^. 459— 
743) und die Derniatoptera (pag. 743 — 756) die fönfte Zum£U — 
Dieses in Methode und Ausführung vortreffliche, in seiner Arl 
einzige Werk , auf welches jeder deotsche Bnlomologe mit Stols 
blickt, ist all»;enioin so nihmlich bekanst und unentbebriicb, ibwt 
es gerade auch in des Orthopterologen Bibliothek am weBigsteii 
fehlen darf. Die CiaTes bis anf Geaus lud Speeles sind Ton 
bobem Werth. Wenn bei den Orütopteren gerade ein geringerer 
Reicbtbnm an Arten besdirieben ist, als in andern Gruppen, %* B* 
den Kfifem, so liegt der Grand, wie Barmeister selbst pag. 601 
Anmefk. bemerkt, darin, dass ihm bei Ansarbeitong der Familie 
der Acridier, Locustinen u. s. w. in Halle natürlich viel spar-* 
lieberes Matciial zu Gebot stand, als früher in lierlin. Der Ter- 
gleichenden Uebersicht halber nenne ich hier blos die Familien, 
wie er sie aufstellt. Das Uebrisre ninRs im Werke selbst 
einn;esehen werden. IV. Trib. Orthoptera, I. Cnrsoria Latr«, 
1) Blattina, 2) Mantodea, 3) Thasinodea ; II. Saltatoria Lafr-, 
4) Acridioden , 5) Locustina, 6) Gfjliodea. — Y« Trib« Derma- 
toptera Burm. Foriiculina. • — » 

I83il begründete der nun verblichene Brich so n, dieser 
grosse, hellleachtende, nie untergehende Stern am entomologiseben 
Horisont — in Germar's Zeitsch. für Entom. I. Band, 1. Heft, 
pag. 147*^173 in seinen Beiträgt xa Mner Monographie von 
Mantispa mit einleitenden Betraebtongen ober die Ordnangen der 
Orthopteren nnd Nenropteren — eine neue weitere Begrensvng 
der erstem Ordnung, indem er die Familien ron Termes, Perla, 
Psoens, Libellnbi nnd Epbemera-anch in dieselbe bineinzog, sieli 
stitsend auf deren gleichfalls onvellkommene Yerwandlong und 
ganz besonders auf deren Uebereinstimmung im Bau der Fress- 
werkzeiijre mit den bisher sogenannten Orthopteicii. Als charak- 
teristisch hebt er hervor : die scheidenförmige Gestalt der äussern 
Maxillarlade und dann besonders die sehr entwickelte vierlappige 
Unterlippe und die eingclcnklcn äussern Lappen. Wie es bei 
der and(Mn Ordnung mit unvolikoHunener Verwandlung, den He- 
niiptoren, Ileteropfera nnd Honinpfi ra uiebt. so finden wir jetzt 
auch in den schon früher sogenannten Orthopteren die Hetero- 
pteren und in den aus der Ordnnng der Neuropteren (welchen 
jetzt nur noch die Hemerobien, Panorpen nnd Phrjganiden Ter- 
bleiben) bernbefgekemmenen Familien, die ich oben namhaft 
machte, auch die Homopteren in der nun weiter begrenzten, 
in Ericbson's Sinne anfgefassten Ordnnng der Orthoptera» 

1839 erschien femer in Frankreich eine grdsse, sehr wich- 
tige Arbeit über unsere Inseet^n- Ordnnng, nllmHcb: Andinel 



DigitizGd by ' . 



i9 

m 

Ser>jlle, Hisfoire nadirelle des Insectes, Orthopteres (Suhe k 
BuUüii) aver un eahier de plancheS) Paris, 8. Dieses Work traf 
also im gleichen Jalir zusammen mit Burineisf^r's obon^enannter 
Bearbeitung, ist abei* viel voliuuiaöser (766 Seilen), mit umlas- 
sender Sachkenntniss geschrieben , mit Schlüsseln bis Aof die 
Gattungen behufs der Bestimmung versehen. Allein hier macht sich 
dann ein grosser Mangel sogicicli geltend: für die Arten finden 
sich nlimlich nur weitläufige Besch reibungen, aber keine Diagno* 
sen, — ein Uebelstand, den wir leider auch in andern, sanst Tor- 
trefflichen franxösischen Werken ilber Zookgte, z. B« Cavier — 
Valencienne, Histoire natur. des Poissons etc. bitter beklagen 
müssen. Es wird dadurch die Benutzung solcher Werke sehr 
iiiiilisam und zeitraiiln'nd. Uebriji'ens darf Serville's Buch in der 
Bililiolhek keines Oi ili(ipterolt>*i,on fehlen; bezüglich der Nomen- 
clatur muss aui ßurmeister's weiter nnl( n zu erwähnenden Arlikel 
in Germars Zeitschrili H. 1 verwiesen werden. — Serville's 
Atlas enthält auf 13 Tafeln eine Reibe Gattungsrepräsentanten und 
auf der 14ten das Hinterende des lieilies verschiedener Acridier 
mit den ei<;enthüinlich geformten Anhängen derselben. — 

1840 gab Herrich-Schäffer in Fümrohrs Topographie 
von Regensburg, 8., 3ter Bd.^ ein reiches Yerzeichniss der allda 
vorkommenden Insecten heraus; pag, 348 — 351 sind die zahU 
reichen Ordiopteren der dortigen Fauna an%ezfthU und bei den 
meisten Arten Abbildungen dazu citirt. 

Femer erschien 1840 Ton Herrich- Sek äffer das 
2« Heft seines Nomenciator entoniologicus^ Regensb«, 8«, enthal- 
tend die Coleoptera, Orihoptera, Dermatoptera und Hjmenopleni« 
Die europäischen Orthopteren und Dermatopteren sind hier zum 
ersten Male für sieh elavisartiij; bearbeitet, zuerst die Genera und 
in einem zw eilen die Speeles. Es war dies ein erlieblicher Fort- 
schritt für das Studinm dieser Ordnung, ganz Ijesuiiders für die 
l^miilie der Acridier, wo norii jetzt, zumal im Genus Gonipbo- 
(M I US, so viel Verwirrung herrsebtv Ks sinif daselbst die Männ- 
chen und Weibchen, soweit nöthig, in gesonderten Schlüsseln be- 
handelt, was ganz geeignet und kaum anders möglich war. Ue- 
berhaupt kann ich jetzt aus eigener Erfahrung jedem Entomolo- 
gen, der sich zumal mit europäischen Orthopteren zunächst he- 
fiissen will, nur anrathen, diese Arbeit, sowie Burnieister's Hand- 
buch, Philippus Dissertation und Charpentier*8 Horae entomoL 
behufs der Bestimmung der Arten, sowie der Kenntniss der 
Lebensweise u« s, w. zuerst zur Hand zu nehmen. Manche euro- 
pllisebe Arten, so z. B. die von Ocskaj, Seidl, Costa, 6en^ schon 
mehr oder weniger lange Tor Herausgahe des Nomenciator beschrie- 
bene und üben iiti Arilaui meines Aulsatzes bereits genannte 
Arten, welche eben Herricli-Schäffer nicht selbst besass, sind zwar 
leider nicht darin aufgenommen, und deshalb stösst man bei Be- 

4 
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stiminan^ europ?iisr!ioi Arten öfters auf Zweilel und Lücken 
allein die gewolmlichern Arten findet iiihü e!>pn d(»rh nieisleriJ 
darin. Sehr dankenswertli und wichtig ist sadimii aecli ilie bei- 
gefügte Uebersieht der Ortho pteren-Sjnonjmie. 

1840 — 41 gab Bin« Bianehnrd eine Hisletre natar. 4m 
Insectefi Orüiepteret, Neoropteres, Hteipfem, Hjmenopt^res, La- 
pidopteres et INpt^res, avee «ne introductioii par M. BnM htr~ 
ans, Paris 9 8., IIL Yok. aveo 150 pl., die ick aber Boeli 
«Jehl keBie, 

1840 Terglick Barmeiater in Gemiar*« Zeitaekrift für 
Bmomologie (11. Bd. L Hft. pag. I7-82). SarriNe*« Arbeit iker 

die Orthopteren mit seiner eii^enen in einem Anfsatze, der wegen 
seiner Wichtigkeit fiir den Orthopterologen , zumal bezüglich der 
vergleichenden Synonyinie, selbst gelesen werden uiuss und sich 
nicht zum Auszug eignet. 

1841 unterschied L<^on Dofour bei Gelegenheit seiner 
unten näher zu citirenden grossen anatomisch-pSTsiologischen Ali- 
handlnng über Orthopteren (pag- 327 und 347 ibid.) einige 
nene in den Pjrenäen vorkommende Arten von Ephippigeim 
(diurna nnd vespertina) and Nemobius (hirticollis). 

1841 legte Charpentier in Genaar'a 2^itsdiriilt f«£ntom. 
III. Bd. 1. n. 2. Hft. pag. 283 — 321 — Bemerkungen b« Bor- 
meister's und SerriUe'a Arbeiten nieder, die biemit betteaa anai 
Nachlesen empfohlen werden. 

1841^45 eracblenen Charpentier'e Ortbeptera deseripla 
et depicta, Lipeiae, 4« maj. X Fase., enthaltend sechzig Tafeln 
Abbildungen sammt zngehbrigem Text. Es ist dies Werk Ter- 
schwenderisch ausgestattet, mit sehr sorgfältigen Beschreibangen 
und sehr schönen Abbildungen, enthalt aber nur 14 Europäer, 
worunter nur eine deutsche Art (I^ocnsfa candata Chp. aus Böh- 
men und Prenssen), ist daher wenigstens für den angehenden 
Orthopterologen eher entbehrlich. 

1842 jf. gab Agassiz seinen Nomenciator zoolonricns, 
Solodnri, 4., heraas, worin alle je gebrauchten Genus > Namen 
alphabetisch aufgeführt und die Bacher nebst Jahreszahl benannt 
sind, worin sie aufgestellt wurden, sowie auch die Familioi, w^ 
hin die Genera gehdrea. Fase. Y enfh'ilt die Orthoptera. Becogn. 
T. a Charpentier 9 cnra Gui). F. firichsan, — Ür Sjstemati- 
ker wichtig. — 

1842 gab T. Sie hold (in den Preaaaischen Provinciai* 
Blatfem Ton Bichter, Kl^nigsherg, 8., in 27. Band, JanifaeA; 
pag. 543 — 550) ein YeneichniMs der in der Prems Prenssoi 
vorkonunenden Orthopteren heraus, worin zuerst genauer auf die, 
nach der Species verschiedene Art und Weise des Zirpens , be- 
sonders b(>i Gomphocerus, Decticns u. s. w. aufmerksam ^ge- 
macht wurde. 
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fi' J844 sofyJp Fr. X. Ficlirr in seinen f nfomoloirischen 

M MonogTa|)hien, l^eipzi«;, 4., welche j»tö8Sü nlheils Heiuipteren-Gat- 
!» tungen berühren (aus den Alihandi. d. K. Böhm. Oes. d. Wipsch. 

Y. Folge. Bd. 3) png. 126 ff. die earopHieeben Arten der Gattung 
;k Nenobios (Snligeniu Ton Acheta F.) avieiiiaiito und bMchrieb 
h einen neaen Nein, frontalis Fieb. ; ferner sehhig er eine neue 
1» Biniheilong der Acridier Tor, nttmlieh: I. Philotracbelia Fieb«, 
ml deren Vorderbrnst an Yordermnde keine kragenftmige Brweite^ 

mng zeigt, dabin die Tryxalidea Fieb. *) nnd die Aeridiodea 
fi geauina; II* PeritmeheliA Fieb., we der Yorderrand der Yorder- 
h brusl mehr oder weniger kragenförmig erweitert ist, dahin die 
!! Omniexechea Fieb. uiid die Tettigidea Fieb. — Ferner begriindet 
a er die zu den Teüii^iden gehörige neue Gattung Plagiocephalus 
53 aus Ostindien und setzt zuletzt die europäischen Arten der Gattung 

Tettix auseinander. Die zugehörigen Abkildongeu finden sich auif 

Tab.X. Fig. 11-19. 

1845 beeehrieb Boke mann in der öfversigt of K. Ye- 

tensk. Akadem. Ffirbandl. 2. Irgangen, Stockkolm (vergL Erich- 
8on, Jahresber. f. Entom. 1848. lY. pag. 141) ein Fodisma fri^ 

gidum Bob., das auf den schwedischen Alpen bis zu 3000 F, 

* üb. d. M. vorkouuul. — 

1846 erschien; Heer und Blumer-Heer, die Kanfonc 
' Glai us, 8t. Gallen und Bern, S. Der naturhistorische Theil zählt 

* auch die Orthopteren auf woraus besonders hervorzuheben, dass 
^ nach ihren Beobachtungen Gomphocerus fr<jiliMn;i) pedesfris F.il). 

* in den dortigen Alpen bis 7000 F. üb. dem Meere steigt, übei 
' welcher Höhe dann die Insecfen dieser Ordnung ganz Terschwinden« 

1846 iiess ferner H. K. Geubel »,Neuere Beitr^e snr 
Zoologie, Frankf., S,'\ drucken, enthaltend eine Reihe von ITn'* 
tersuchungen und Beobachtungen aber einige Grvllus-, Locusta-, 
' Acridiuin-Arlen, wobei der Yerf. sich leider nicht die Mühe nahni, 
gewisse Arten nach der bestehenden Nomenclatui* zu bestinmen, 
sondern sie nach dem Rhythmus ihres Gezirps Msemelstridens"* 
n. s. w. ianfte. lieber die Lebensweise, Gewohnheiten n. e. w 
der besprochenen einheimischen Arten finden sich daselbst ganz 
ausfülirliche Erörterungen. — 

1846 zählte KoJenati in seinen Meletemata entomologica, 
Petropoli 1845 — 46, Y. Fase, die im Kaukasus vorkommenden 
Arten von ForficuJa auf. — 

1849 gab der Verlasser dieses Aufsatzes in dem 15. Jah- 
rcsbcncht des Mannheimer Vereins für Naturkunde, Mannheim, 
8, — eine üebersischt der Orthopteren-Fauna um Freiburg i.B., 
mit kurzem Rückblick auf die Literatur der Faunisten insbeson- 
I dere» nnd Beschreibung zweier neuer Arten: Decticus Sieboldii 

*) fieber scbreibl TrjMlis, oicbt Traialis. 

4* 
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Fisch, und Gomplioccrus subsinnatos Fisch. — Es ist meine» 
Wissens voidtin aus tltm weslliclien Deutschland jiucii gar kein 
Bericht über die Orthopteren einei Gej»end erschienen. — 

Schliesslich erwähne ich noch: Wesiiinrl, Krminrratio 
methodica Orthopterorutn BeJgii, von der ich aber nicht weiss, 
wann und wo sie ersehien, sondern nur den Titel kenne; des* 
gleichen de Haan Bjdragen tot de Kenniss der Orthoptera....t 
' Im Folgenden habe Ich nun noch eine Anzahl Bilderwerke, 
Encjclopaedien und Sammelwerke, Gesellschaftsschrifteii , Zeit- 
schfiötii, Reisewerke vnd Faooeii zu nennen, hi welchen sicii Be- 
sehreibiuigen nnd Abbildungen einheiraiseber und exotlscber Or^ 
thopteren befinden. 

Isis, Ton Oken» Bncjdopftdisdie Zeitschrift 1817—1848. 
Leipzig. 4. 

W i e ni a n n - E r i c Ii s o n , Archiv fiii* Naturgeschichte. 
1835—1848. Berlin. 8. 

Silhermann, Revue enfomolo«fique. Strassh. 1833—37. 8. 

Gu^rin, Magasin de Z(ioiü*»ie. Paris 1831 — 1847. 

F^russac, Bulletin uuivers. des sciences etc. Paris etc. 
1824—31. 8. 

Annales de la soci^te entomol. de France. Paris 1832 — 
1848. 8. 

Annales des sciences natur. Paris 1824 — 48. 8. 

Annales gen(^rales des seienees ]ihj6iq. Bruxelles 1819— 
1821. 8. (L^on Dnfour.) 

Acta, NoTa, soc. reg. scient Upsal. 1773 — 1844. 4. 
(Thunberg.) 

Ann als and Magazine of natural histonr etc. London 
1838—48. 8. (Gray, White.) 

Entom ological Magazine, bj Walker. London 

1832-37. 8. (Newinann.) 

Ti aiKsactions of the en t o in o i c al so ciet j. Londuii 
1791—1847. 4. (Westwood, Shaw, Kiil»j.) 

Zoological Journal. London 1824 — 35. 8. (West- 
wood, Kirhv.) 

Bulletin de la soci^l^ imper. flos naturalistes de Mos- 
cou. Publik par Fischer de Wald heim. Moscou 1829 — 48. 8. 

Encjcl op<Ul ie m^thodique. Histoire naturelle. En- 
tomologie, par Latreille, Olivier, Goddart, Le Peletier de Saint- 
Fargeau, Serrille, Guörin et Maudujt. X Vols. 4. Paris 1789 — 
1825. (Vol. YUI OUrier % Vol. X ServiUe et Le Peletier de 
St. Fargean.) — 

Westwood, Arcana entomologica. London 1842—45. 8. 



) Dieses Werk stand mir eben nicht zu Gebot, um näher darüber zu 
berichten. 
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Dal man, AnaiecU entomoiogka. Holmiae 1623. 4. 
Thunberg, Novae insectoram species« Dissertat. Upsaliae 

1784—95. — 

(Zscbach) Maseom Leskeanam. Pars entomoK Liudiae 
1788. 8, — 

Panxer, Faun. Insect. Genn., fo]%e8efxt toü H.errich- 
Schäffer. Hft.l— 110 (1793— 1827). miU— 190. 1829— 
1844. 12. Regensburg. 

Ahrens-Germar, Fauna insect Europae. 1813 — 1848« 

8. Halae. 

ScImiitM', J. Ch. Eleinenfa enfoniologica. Regensbg. 

17Ö6. (135 gemalte Kupfertfln. aiil H8Bläl(cin) c. app(]. 1777. 4. 
Pefai^iia, Institutionen entomoL Atapuli 1792, c. tab. X. 8, 
Pctiver, GazupJijrlacii nut. et art. dec. X. London 1702— 

1711. Fol. 

Guei'iu, leonograpbie du regne anlmal. Paris« 11 Yols. 
Abbildangcn und 1 Vol. Text. 1829—44. 8. 

L a t r e i 1 1 e , Histoire naturelle des Crustaces et des Insectes, 
par Sonini. XIV Vols. avec 374 pl. Paris. 8. 1792—1805. 

Cavier, (lio animal kingdom, hj Griffitli» London 
1824—33. XVI Vols. Vfith 814 engraTings. 8. (Graj.) — 

Drurj, lUastrations of foreign entomologj. Witb 150 coL 
pl. London 1837. 4. (1770—82. 1. Ed.) — 

Dono van, The natural history of British Insects. XVI 
Vols., illustrated by 576 col. pl. London 1792—1813. 8. 

Curtis, British Entomolony. XVI Vols. witli 770 col. j>l. 
London 1823—40. 8. — Kost<'t iil)(?r 100 Guldenl Prachtwerk. 

Coqacbert de MonlNret, lllustratio iconographica In- 
seeforuni , quae in museis parisiiiis observavit J. Cb. Fabricius« 
Paris 1799 1804, c. tab. 30. Fol. 

Palisol de Beauvais, Insectes recueiliies en ^fii(jue et 
en Auierique, etc. pendant 1786 — 97, avec 90 pl. Paris 1805 — 
1821. Fol. 

Lcpechin, Iw., Tagolnirh üher s. Reise durch versch. 
ProT. des Russischen Reichs 1768 und 09. Aus dem Rass. t. 
Hase. 3 Thie. m. 51 Kpfrn. Altenburg 1774—83. 

Harris, A report on the Insects of Massachusetts, inju- 
rious to Vegetation etc. Cambridge (ünited States) 1841. 

Pertj in: Martius, Delectus animal. articul., cjuae in 
itinere per BrasiKam annis 1817 — 20 collegeriint Spix et Martins. 
Digessit etc. Pert^^. MonachH 1830—33. Fol. c. 40 tab. 

Khrenberg et Heniprich, Symbolao physicae, smi icones 
et deseriptiones Manimalium, Avium, Insectorurn et an im. everte- 
hratorum, cpiaf» ex itinere pei Africam bo realem et Asiani oeei- 
dentalem studio nova aut illustria redierunl. IV Vol. — Vol. IIL 
Insecia. Recensnit Fr. Klug. 1828—45. Reroiini. Fol. 
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DeBoription de l'Egypie. ll\M. naturelle. Vol. II. , 
Aniinuax invertebr^. Orthoptem. 7 pl. 2. edil. Paris 1820—30« 
Fol. — Explication souinuilre des planches, par Savigiij, piiMi^€ 
par i, Vict. Attdouin. Fant 1826. 

Gray, The Entomology of Anstralasia, in a series of mo- 
nographs. Pt. I. Phasuin. Whli 8 eol. pl. London 1833. 

Dumont d'ürviUe, J. Yojage de Ja corvctte J Astiülabe 
1826—29. Paris 1Ö30 et ann. suiv. Entomologie pur Boisdaval. 
1 Vol. avec pl. — 

Catesbj, The natural hiötory of Carolina, Florida and 
the Bahnma Islands. 2 Yols. London 1731—48 (1754). Wiih 
220 col. pits. London. Fol. 

Ueber Anatomie, Physiologie und Biologie der Orthopteren 
finden sich eine Ansaht Schriftsteller in Eiselt's Geschichte, 
Systematik nnd Literatur der Insectenkonde (Leipzig^ 1836, 8. 
pag. 238 246) aoffce^eichnet ; desgleichen ist in Bnrmeister's 
Handhnch d. Bnton. IL Bd. piig. 4 — 24, die entomologische Li* 
teratnr nach verschiedenen Gesichtspunkten und in SerTille's 
Werk über Orth. pag. V — XYIll die orthüpteiuiügische insbe- 
sondere angeführt. 

Aus neuerer und neuester Zeit will ich nur ioigende wich- 
tigere Schriftsteller nennen : 

P 0 s s e 1 1 , Bissert, circa anatomen For£culae auriculariae* 
Jenae 1811. 4. 

Raindohr, Ahhandlangen über die Vei'dauungs werksenge 
der Insecten. Halle 1811. 4. 

Gäde, Beiträge zur Anatomie der Insecten. Mit 2 Knpfer- 
tafeln. Altona 1815. 4. 

L^on Dnfonr (in Annales des sc. natur. Vol. XIII« 
pag. 337). Recherches anatomiqnes snr les Lahidonres onPerce- 
oreilles (Forficola). 

L^on Bnfonr, Recherches anatomiques et physiologif^ues 
«ur les Orthopteres, Hymenopteres et Neuropteres, avec 13 pL 4. 
in den Meinoires pre^entes par divers savants a rAeadeniie royale 
des Sciences de l Inslitut de France. Sciences niatheui. et phy- 
siques. Vol. Vll. pag. 2G5 suiv. Faiis 1811. 4. 

Suckow, Anatom, phvsiol. üntersuchungen der Insecten 
und Kmstenthiere. Heidelb. 181& 4. Mit 11 Kpfrtfln. 

Joh. Maller. Ueber die Entwichjang der Bier im Eier- 
stocke hei den Gespensthenschrecken (Phasma) nnd eine nenent* 
deckte Verbindung^ des Rnckengeftsses mit den Eierstocken bei 

den Insecten, in Nov. Act. Ac. N. C. Vol. Xll. 2. 18*25. Bonnae. 4. 
Derselbe über das Nervensystem, Wml, Vol. XiV. 1828. 

T, Siebold, C. Th., über die Spermatozoiden der Lo- 
cttstinen, ibid. Vol. XXt. 1. pag. 249. 1845. 
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I Derselbe über das Stiiuiu- und Gehör-Organ der OrtliopU-' 

I reu« VVie^-mnnn's Archiv. X. pag^. 5?. 1844. 

Goldiusg, Fr., S^mboiae ad Ort^opterorom quomndam 
oeconomiani. Bonnae 1843. 4. Dias« — 

Speciellere Angaben finden sidi in t. Siebo1d*s vergleichen- 
I der Anatomie der wirbellosen Thiere. Berlin 1848. 8« 

Bezuglich der Biologie yerweise ich noch ganz besonders 
auf Kirbj und 8p e nee, fiinleitongin die Bntomologie, dentscli 
I darch Oken, 4 Bde. mit Abb., Stattg. u. Tnb. 1823 - 33 , 8.; 
, ferner trage ich als hieilier einschlagend nach: Hnmmel, 
! Bssais entomologiques No. 1, Petersb. 1821 (enthaltend: Qael- 
' ques observations sur la Blatte germanique). — Zinnani, 
I Delle nova etc. degli Uccelli. A^'giunte alciine Observcizioni con 
Ulla Dissertazione sojii a varie specie di Cavallette (Heuschrecken). 
Venezia 1737, von Fafiticius öfter citirt. — 

Ich schliesse hiermit meinen Aufsatz, von dem aafrichtigen 
Wunsche besoelf, zum fifriirorn Studiuui der Orthopferen ein 
brauchbares SScherflein beigetragen zu haben. So klein die An- 
zahl der bis jetzt in Deutschland gefundenen Arten auch ist, so 
wird es aus Obigem doch erhellen, wie xerstrent die n^ithige Li- 
lerainr sei, um sie alle su bestimmen. — 



Veb^ralclit der neueren liiteratur» betref- 
fend die üTenroptereii JAnn. 
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\ 

Dr. Mng^B in KSnfgsber^. ' 

\ (fortseUung.)^. > ' ' 

^ Bmbiiki'^e. 

Schon im Jahre 1809 lieferte Savijyiiy in der Descrlpt. de 
TEprypte die Abbilduni^ der nach ihm benannten Art. Lalreiile 
machte zuerst (Familie^ naturelles etc. 1825) auf dieselbe auf- 
merksam, und wies y4hr ont^r dem Gattungsnamen Embia ihren 
Platz neben Termes' an. Eine nah verwandte Gattunp: ans Bra- 
silien wurde 1832 von Gray (GrilT. anini. Kingd.) als Oljntha 
brasiliensis ^geschrieben. Bald ^darauf (1836 Linn. Transact* 
tom. XVII) fügte Westwood eine matte Gattung Oligotoma hinzu, 
und. lidtlrte eine ausführliche BescA^eibung und Abbildung der 
beiden' scboii früher bekannten ArtenX Burmeister (1839) folgt 
Westwood s:enan, und beschrieb eine viVte Art Olynth a ruficapilla 
aus Brasilien. Rambur (1842) vereinigte die drei Gattungen 
wieder zu einer, und ist der Ansicht, dass die Embiden eine den 
Terjniten coordinirte, jedoch nicht mit denselben zu vereinigende 
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urm.) Tribns bilden. Er beschreibt die vermeintlidie Larve 
ti E. Savignii, und zwei neue Arten, E. Latreillii und E. Klugü, 
n denen die letztere nio« lieber Weise mit 0. rufica^jiHa Burui. 
nonjni ist. Endlich erwähnt er als E. Solieri eine bei Mar- 
ille gefundene Larve. Merkwürdiger Weise hat sich auch im 
eussischen Bernstein eine ähnliche Larve vorgefunden und ist 
D Pictet als zu Embia gehörig in dem Werke Behrend's be- 
hrieben worden. Blanchard betrachtet wie Rambur die Gattun- 
n Olyntha und Oligotoma nur als Ünterabtheilungen von Embia. 
Yon der Lebensweise und der Verwandlung dieser Insecten 
nichts bekannt. Auch ihre anatomischen Verhältnisse sind noch 
erörtert. Noch immer sind die Insecten dieser Familie Rari- 
ien. Ich habe keine Art selbst untersuchen können. 

P s 0 c i d e n Leach. *) 

Es hat diese kleine und interessante Familie in den letzten | 
iden Jahrzehnten eine öftere Bearbeitung gefunden. Leider 
idet auch hier wie bei einigen andern Familien der Neuropterenl 
r Umstand statt, dass fast keiner der Bearbeiter sich um seine 
>rgänger bekümmerte. Jeder beschrieb kurzweg, was ihm ge- 
de vorlag, unter neuem Namen. So bequem dies auch sonst 
in mag, so verderblich ist es für die Wissenschaft. Wir finden 
her eine bedeutende Anzahl Arten , von denen sich jedoch bei 
nauer Prüfung kaum der dritte Theil stichhaltig zeigen wird, 
ichdem Latreille die Gattung Psocus aufstellte, und in Coque- 
rt's Werke (1799) die ihm bekannten Arten beschrieb und ab- 
Idete, blieb sie lange Zeit ohne Bearbeiter. Was Leach in der 
ilinb. Encycl. 1817 darüber geliefert, ist mir unbekannt, jeden- 
lls sonderte er Ps. pulsatorius und fatidicus unter dem Namen 
ropos als eigene Gattung von den übrigen ab. Der Name 
ropos findet sich allerdings schon 1815 von Oken bei den 
ihingiden angewendet. Es scheint jedoch, dass er bei den Le-I 
dopterologen dem 1810 von Hübner aufgestellten Acherontiaj 
it weichen müssen. Ist er wirklich mit Recht dort verworfen,! 

bleibt ihm das Vorrecht vor dem neueren von Burmeister ein-l 
►führten Gattungsnamen Troctes, falls nicht mit Billberg der| 
une Geo^^ro)''s, Psjlla, angenommen werden müsste. 

Im Jahre 1836 lieferte Stephens in seiner British Entomo-| 
die Bearbeitung derPsociden. Ohne sich viel um die ältern] 
rbeiten Latreilles und Fabricius* (0. F. Müller ist von Keineml 
machtet) zu kümmern, beschreibt er 42 englische Arten, wovon] 
vei zu Atropos gehörig. Die Coniopteryx rechnet er ebenfallsl 
i den Psociden. — Er theilt Psocus, jenachdem die Vorderflügell 
it oder ohne viereckiger querer Discoidalzelle auftreten, in zwei] 
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*) Latreille in fam. natur. 1825 nennt sie ralschlich Psoquillae. 



